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öfters Metall gewaschen werden ; Es
sind aber solche metallische Steine , Sand,
und Erdlagen nur als Bruchstücke, und
Geschübe von Erztgängen , oder Flöhen
anzusehen, welche nur Zufälliger Weiße,
und meistens durch Ueberschwemmungen
an solche Gegenden versetzet worden seynd.

§.4.
Die Erzte deren Metallen , und Halbme¬
tallen werden vorzüglich in denen Gebürgen
gesuchet; nicht alle Gebürge aber sind
mit Erztgängen versehen.

§.

Die Gebürge sind in Ansehung ihrer La¬
ge , Gestalt , Größe , Zusammenhangs,
dann innerlichen Baues , und Beständniß
von einander unterschieden, und können
unter dreyerley besondere Classen gebracht
werden. Zu der Ersten gehören die
Hauptgebürge , welche kettenförmig an
einander hängen , und in unterschiedlichen
Nichtungslinien sich sowohl der Breite,
als Länge nach durch große Erdstriche
ausdehnen ; Ihr innerlicher Bau ist fast
durchgehends einförckig ; die Steinlagen
sind in ihnen mehr senkrecht, als flach,
und das Gestein viel einfach-und fester,
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schiehet es: daß die in einen flüßigen Zm
stand versetzte Grundtheile nach Verhalt-
nuß ihrer Einfachheit, Größe, Gestalt,
und Berührungspunkten an einander ge¬
rathen, und bald in regelmäßiger, bald in
unordentlicher Gestatt zu Körpern von be¬
sonderer Art verbunden werden.

§. 26.

Das erste: was nach Entwicklung der
glasartigen Grunderde ( §. 2.0.) durch
eine neue Verbindung der Theile zuwegen
gebracht wird, sind die einfache Salze,
welche uns unter denen Benennungen der
Salzsäueren, und Laugensalzen bekannt
seynd; durch deren Behuf bereitet sich die
Natur wieder andere Hülfsmittel, wo¬
durch sie das Vererztungswerk, sonach
gänzlich auszuführen vermag.

§. 27.

Äus denen bey chymischen Arbeiten vor¬
kommenden Erscheinungen beobachtet man:
daß die starkeste Säuere, welche die Chy-
nnsten mit dem Namen der Vitriolfaue-
re belegen, weilen ihnen der Vitriol das
meiste davon Zu ihrem Gebrauch lieferet,
von der Eigenschaft seye, das Brenn¬
bare, das ist: die zwote Grunderde derennie-
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